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t von Hentig, Die Sprache ist weniger anfällig für den Wandel des Zeitgeistes
I Schoenberner, Wieviele Gedenkorte braucht Berlin?
I Rürup, Stellungnahme auf der Sitzung des Deutschen Bundestags am 20.4.1999

'Morsch, Stellungnahme auf der Anhörung »Holocaust-Mahnmal« am 20.4.1999
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